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Was ist Chiropraktik?

ßeband/ung der unteren Lencfenw/nbe/säu/e m/Y
fernem und scbmerz/osern /mpu/s.

In zfer Sc/zwez'z /ez'z/ef zzze/zr zz/.v z/ze

//zY'/fte zier ßevo7&erzzzzg an /zà'zz/zgezz

oder stärzzFgezz WzrZze/säzz/ezz- zzzzz/

anz/eren Ge/en/cöei'c/zwdrJen. Mc/zf zzzzr

ä'/fere Mezzxc/zerz .vz'zzz/ Javon /z<?Zra//<2zz,

sozzztem azzc/z Jzzgezzz//zc/ze zznJ Ääzzzfez:

Dze.se 5e.sc/zwerz/en /zaèezz o/f noc/z anziere
Sförzzzzge/z zur Fo/ge: z. 5. Mzzs&e/-

ver/crazzz/z/zzngen, Sc/zwznz/e/, Ä?;/?/-
.S'c/zmerzen, aassfra/z/ezzz/e 5c/zznerzen
zn den Feznen zzzzz/ F,vezzz/zz-//erz-
/ze.ve/zwerz/en. //zzzz/Vgräzzz/e /z/r z/zese

tez7wez.se .se/zr /a/zgwzerz'gezz zzzzz/

sc/zznerz/za/fen Ge,vzznz//zez7,s;vz:/zzzz/en .vz'nz/

z/z'e dewegzatgsarme, /zäzz/zg .vzizenz/e

Ledenswewe zzzzz/ Fe/z//zzz/fzzngen.
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Mit Chiropraktik können gewisse Wirbelsäulen-
und Gelenkbeschwerden ohne Chirurgie und im
Normalfall auch ohne Medikamente gelindert oder

geheilt werden, das gilt für reversible, also heil-
bare, funktionelle Störungen des Bewegungsappa-
rates - insbesondere der Wirbelsäule, des Nerven-
systems, der Muskeln, Sehnen und Gelenke - nach
Unfällen und kurzen oder dauernden Fehlbela-
stungen.

Die chiropraktische Behandlung

Wie bei jeder medizinischen Behandlung geht bei
der Chiropraktik eine umfassende Untersuchung
voraus. Neben der Krankengeschichte ist die Kör-
perhaltung des Patienten und sein Bewegungsab-
lauf von grosser Wichtigkeit. Dem Chiropraktor
stehen neben orthopädischen und neurologischen
Untersuchungen in erster Linie die Palpation, das

Abtasten der Wirbelsäule, des Beckens und der

peripheren Gelenke mit den Fingern sowie eine

Funktionsprüfung zur Verfügung. Mit Röntgen-
und Laboruntersuchungen wird die Diagnose
überprüft, damit Tumore und Knochenbrüche aus-

geschlossen werden, da hier keine manuelle Be-
handlung indiziert ist.

Wie Chiropraktik wirkt
Im wesentlichen besteht die chiropraktische Ma-
nipulation aus einer spezifischen, mit einem mini-
malen Kraftaufwand durchgeführten Einwirkung
manueller Art auf ein Gelenk, das in seiner Funk-
tion gestört ist. Bei diesem Vorgang wird das blok-
kierte Gelenk leicht über seine normale Beweg-
lichkeit hinaus bewegt - jedoch ohne dass Kapsel,
Bänder oder Weichteile verletzt oder beeinträch-
tigt werden. So kann - sofort oder mit einer gewis-
sen Verzögerung - die Gelenkfunktion wiederher-
gestellt werden.

Diese schnelle, mit einem exakt dosierten Impuls
ausgeführte Bewegung ist häufig mit einem hör-
baren Knacken verbunden. Die Behandlung ist

jedoch - richtig ausgeführt - nicht nur gefahrlos,
sondern im allgemeinen auch schmerzfrei.
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Gesundheit
*Iii und ||a

Lebensfreude.

Der Chiropraktor baut seine Tätigkeit auf den drei
Säulen Behandlung, Betreuung und Beratung auf.
Das umfasst auch ein grosses Gebiet ausserhalb
der eigentlichen manuellen Behandlung: vorberei-
tende Schritte zur Lockerung verspannter Mus-
kein, Reflextherapie und verschiedene physika-
lisch-therapeutische, aber auch orthopädische
Massnahmen sowie die Beratung des Patienten in
bezug auf einen möglichst schonenden Gebrauch
seines Bewegungsapparates.
Oft engagiert sich ein Chiropraktor beispielsweise
auch im Bereich der Gesundheitsvorsorge, indivi-
dueller Gymnastikkurse und der «Rückenschu-
lung» - nicht zuletzt für Diskushernien-Patienten.

Langzeitstudien haben sich mit dem Erfolg ver-
schiedener Therapien von Wirbelsäulen- und Ge-
lenkbeschwerden und den davon ausgehenden
Störungen befasst. Sie zeigten, dass die chiroprak-
tische Behandlung kostengünstig ist, dass sie un-
nötige Operationen vermeiden hilft und die kör-
perliche Einsatzbereitschaft rascher wiederher-
stellt.

Der Chiropraktor, der Dr. der Chiropraktik, wird
von der schweizerischen Gesetzgebung als selb-
ständiger Vertreter der Heilkunde anerkannt. Seine
Leistungen werden von den Krankenkassen, den
Privatversicherern, der SUVA und der Militärver-
Sicherung ohne Überweisung z. B. des Hausarztes
übernommen. C/awr/e Swpermvo

C/u'ropra/Tor

Nicht rasten und
rosten

lieber frisch und gesund
bleiben mit modernen
TUNTURI-Fitnessgeräten.
• TUNTURI-Ergometer
• TUNTURI-Heimtrainer
• TUNTURI-Rudergeräte
• TUNTURI-Krafttrainer

• TUNTURI-Laufbänder etc.
Nicht zuwarten, sofort BON senden — starten.Lp

jj^Tj Bitte Prospekt und Bezugsquellen-
Nachweis senden

Name/Adresse:

GTSM MAGGLINGEN
2532 Magglingen

TEL. 01/461 11 30
8003 Zürich Aegertenstr. 56

r
x

Bereits ab Fr. 105.-Tages-
pauschale pro Person können Sie im

Kur- und Aktivzentrum Hotel
Zurzacherhof einmalige

Gesundheitsferien geniessen.
Verlangen Sie jetzt ausführliche
Informationen - vorbeugen ist
immer noch besser als heilen:

Badekur-Pauschale
Gesundheitswochen (Wellness-
Fitness-Regeneration)
Entschlackungskur
Seniorenwochen (Badekur mit
Gedächtnistraining)
Individuelle Ferien-/Kurangebote,
ärztlich betreute Erholungskuren
(Kurabteilung)
Wochenend-Arrangement
Hauseigenes "Zentrum für ganz-
heitliche Prävention und Therapie"

Name:

Vorname:

Strasse:

PLZ/Ort:

Ausscdne/den und an untensfehende Adresse
senden.

1

M
ZURZACHERHOF
m

KUR UND AKTIVZENTRUM

L
8437 BAD ZURZACH

TEL. 056 49 01 21, FAX 056 49 12 50

Zeitlupe 4/93 13



M £ D / Z / N

Broschüren der Krebsliga
• Die Broschüre «Krebs und Ernährung» enthält
keine Rezepte, lüftet aber manches Geheimnis
über die Zusammenhänge zwischen Ernährung
und Gesundheit.

• Die Publikation «Ratschläge zur Ernährung bei

onkologischer Behandlung» beinhaltet Tips und
Rezepte für Krebspatientinnen und -patienten, die
während einer Chemo- oder Strahlentherapie Er-
nährungsprobleme haben.

• Mehr als die Hälfte aller Krebspatientinnen und

-patienten müssen sich früher oder später einer
Radiotherapie unterziehen. Für sie ist die Broschü-
re «Die Radioonkologie» gedacht. Sie soll helfen,
Ängste vor der «Bestrahlung» abzubauen, Miss-
Verständnisse aus dem Weg zu räumen und das

Vertrauen in die Behandlung zu stärken.

Die drei Broschüren können gratis über Te/e/on
757 30 05 (Fr 7.40 pro Minnie) besie//i werden.
Die Broschüren sind anch atz//ranzösAc/z nnd
iia/ienisch erhd/iiich.

Wer sich über den Herznotfall und die Prävention
der Herzkranzgefässerkrankungen informieren
will, kann bei der Herzstiftung die Broschüren
«Herznotfall - jede Minute zählt» bzw. «Herzhaft
gesund» bestellen.

Auch den Patienten und Patientinnen will die
Herzstiftung mit Rat zur Seite stehen. In einer
Schriftenreihe werden auf leicht verständliche Art
Ursachen, Diagnose, Behandlungsmöglichkeiten,
Verhaltensratschläge zu folgenden Themen erläu-

Anzeige

Bessere Merkfähigkeit
Nach Einnahme von Ginseng lässt sich
schon nach 2 bis 3 Tagen bei über 40jähri-
gen eine Stimulierung der Hirntätigkeit
beobachten bessere Merkfähigkeit.

(Eduard Jenny)

Echter koreanischer roter Ginseng
Zweimonats-Kur Fr. 59 - plus Versand

GINSENG HOUSE, Seefeldstrasse 40, Zürich
Telefon 01/261 36 12, Mo-Fr 11.00-18.30 Uhr

tert: «Herzklappenoperation», «Der Herzschritt-
macher», «Angina pectoris», «Herzinfarkt: wie
weiter?», «Die koronare Bypass-Operation» und
«Herzinsuffizienz».

Diese Pzzb/zka/z'ozzerz können beste/// werden be/:
Sc/zwe/zer/sc/ze 77erzs/z//zzng, PosZ/bc/z 7 76,

3000 Bern 75.

Kopfschmerzen - Migräne
Nur wer unter Kopfschmerzen und Migräne leidet,
weiss, was das bedeutet. In der Schweiz sind schät-

zungsweise zwei Millionen Menschen davon be-

troffen - zunehmend auch Kinder. Die «prüf mit»-
Sonderausgabe «Kopfschmerzen - Migräne» hilft,
die Krankheit in ihren verschiedenen Formen
(chronische Kopfschmerzen, Migräne, Span-
nungskopfschmerzen oder Schmerzmittel-Kopf-
schmerzen) besser zu verstehen, und informiert
über Behandlungsmöglichkeiten. Dabei werden
Nutzen und Risiken von Medikamenten gegen
Kopfschmerzen ebenso diskutiert wie Therapien
ausserhalb der Schulmedizin. Die Broschüre ist
das Resultat einer Zusammenarbeit der deutschen
Stiftung Warentest, dem österreichischen Verein
für Konsumenteninformation und dem Konsu-
mentinnenforum Schweiz. Mit einer Tabelle kön-
nen die im Text diskutierten Wirkstoffe und Medi-
kamente ins «Schweizerische übersetzt» werden.

Dz'e «prü/wz/»-So«<ierazzygabe «Kop/sc/zmerzezz -
M/grane» Af an K/oske« ober zzn/er 7e/e/ozz

07/252 39 74 bez'zzz Kon^zzznen/znnen/orzzzn er/zä/Z-
/zc/z. Sz'e koste/Fr 76.SO.

Rauchen und Gesundheit
Die neu aufgelegte Informationsschrift «Rauchen
und Gesundheit» der Schweizerischen Vereini-

gung gegen Tuberkulose und Lungenkrankheiten
(S VTL) orientiert über die verschiedenen Aspekte
des Rauchens, wie Abhängigkeiten und Krankhei-
ten entstehen, welche politischen und Volkswirt-
schaftlichen Fragen das Rauchen aufwirft. Auf-
hörwillige finden Anregungen und Informationen.
Die Broschüre enthält ein Adressverzeichnis mit
Organisationen, die praktische Hilfe anbieten, und
ist in deutscher und französischer Sprache erhält-
lieh.

Bes/eZZzzngezz m// ez'zzem 7?ückazz/wor/cozzver/ (C5)
bez: SVFL, Fa/kezzp/a/z 9, Po.st/ac/z, 3007 Bern.

Broschüren der Herzstiftung
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